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Karlsruher Zeitung .
Nr . 69 . Montag , den 10 . März . 1817 .

Deutsche Bundesversammlung . ( rg . Sitz . am 24. Febr . Beschluß . ) — Frankreich . ( Deputirtenkammer . Herzogin von Berry ,
Naher Abzug eines Lhcils der englischen , würtembergischen und östreichischen Okkupationstruppen . ) — Eroßbritannien »
( Parlamentsnachrichtcn . ) — Italic « . ( Rom . Mailand . ) — Schweden . ( Norwegen . )

De nt sche Bundesversammlung .
Beschluß des Auszugs des Protokolls der iz . Sitz .

Mit 24 . Febr . : Der großherzvgl . badische Hr . Gesandte
erklärt . : Die von dem k

'
onigl . prenß . Hrn . Gesandten

abgegebene Erklärung veranlasse ihn zur gleichzeitigei »
Eröfnung der ihm in demselben Betreffe von seinem
Hb echten Hofe bereits zugekommenen Instruktionen , wo¬
nach bei der grvßherzogl . badischen Regierung schon langst
der Grundsa ; bestanden , die Freizügigkeit , nämlich die
Befreiung von Entrichtung des Abzugs oder der Nach¬
steuer , gegen jeden Staat zu beobachten , der ein glei¬
ches BenebMn gegen Baden civtrcten lasse . Da nun
die Bnnoesakte die Besnguiß des freien Wegzugs ans
einem Bundesstaate in den ander » und die Befreiung
von aller Nrchsteuer allgemein ausgesprochen habe , und
von Seite der greßherzogl . Regierung diese Bestimmun¬
gen als zu den wohlthütigsten und gemeinnützigsten für
die sämtlichen Untenbancn der deutschen Bundesstaaten
gehörig anerkannt würden , so gehe der ihm erkheilte
Auftrag dahin , den Antrag zu machen , daß in Gemäß¬
heit des Art . 18 der Bund . cakre , welcher jeden Vermö¬
gens abzug innerhalb Deutschland aufhebt , auch alle
ferner » Abzugsrcchte der Privaten und der Körperschaf¬
ten für unzulässig erklärt , und Lesfalls von den ge¬
summte » Bundesstaaten bis erforderlich überriustimmerr -
den Einlcituirgeu getroffen werden möchten , bannt nicht
etwa an die Stelle der aoeeschäften Abzugsgcbührcn
andere , die woylthätigcn Absichten der Brmdesakte hem¬
mende Beschränkungen durch Verschiedenheit der Voll¬
ziehung dieses Artikels sich ergeben dürften .

F r a n k r e i ch .
Paris , den Z . März . (Deputirtenkammer, ) Ge¬

stern nahm die Deputirtenkammer den die Anweisung be¬
sonderer Einkünfte (des reinen Ertrags des Enregistre -
ment , des Stempels , der Dvmaincn , der Posten und
der Lotterie ) für die Bezahlung der Zinsen der ständigen
Staatsschuld und den Dienst der Amortissativnskasse be¬
treffenden Abschnitt des Budget au , worauf die Bera -
thuiig über den von der Überlassung der Staatswal -
düngen an die Amortissationskasse handelnden Abschnitt
begann . Diese Masrcgel fand heftige Gegner an de »
HH . de Donald , de CausanS und de Beauvoir . Hr .
Camille - Jordan vcrtheidigre sie . Heute soll die Diskus¬
sion darüber fortgcftzt werden .

(Herzogin von Berry ) Bei der Fran Herzogin von
Berry sind vorgestern die Rbtheln ausgebrochen , nach¬
dem sie vier Tage lang an katarrhalischen Beschwerden
gelitten hatte . Nach dem gestern Abends erschienenen
Bulletin geht die Krankheit einen regelmäßigen Gang .

( Ordensverleihung .) Der in Kopenhagen als kon .
schwedisch-norwegischer Gesandter akkrcditirte Gencral -
üentenaut , Baron von Tawast , ist von dem Könige
unterm iA . Januar auf eine sehr schmeichelhafte Art
zum Grvßoffizicr des Ordens der Ehrenlegion ernannt
worden .

(Roher Abzug einesTheilS der eng ! Okkupalions » uppen . )
Mehrere Berichte von der Gränze meiden , daß die
verschiedenen englischen Truppenkcrps , welche die Ok¬
kupationsarmee verlassen sollen , Befehl erhalten haben ,
sich bereit zn halten , um früher , als man glaubte ,
nach England sich einschiffen zu kennen . Man will
wissen, der Herzog von Wellington habe hierüber be¬
sondere Instruktionen c chatte :-: , und der gegenwärtige
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Zustand von England habe an der Beschleunigung des
Aufbruchs genannter Truppen vielen Antheil .

( Liuerarische Notiz ) (^ . Es war zu erwarten , daß bei
dem häufigen Verkehr zwischen Frankreich und England
die litterarischen Verbindungen zwischen beiden Län¬
dern in kurzem dieselbe Ausgedehutheit erhalten wür¬
den , die sie vor der Revolution hatten . Gegenwärtig
ist zu Vermehrung dieses Verkehrs , unter Begünsti¬
gung höherer Behörden , einiges geschehen , was fvl -

gereich scyu kann , wenn die Strenge der Einfuhrverbote
gcsezlich aufgehoben wird . So hat die durch ihren be¬
deutenden , in deutschen und französischen Werken beste¬
henden Verlag rühmlich bekannte Trenrtel - und Würzi -

sche Buchhandlung zu Paris und Straßburg , die re¬

gelmäßig die Leipziger Messen besucht , unter ihrer Firma

zu London (zo Soho - square ) eine eigene Kommisfions -

handlung errichtet , welche mit den beiden Häusern zu
Paris und Straßburg in enger Verbindung steht. Hr .
Treuttcl Sohn und Hr . Adolph Richter , ein Deutscher ,
der seit 14 Jahren in der Pariser Handlung der HH .
Tremtel und Würz augestellt war , befinden sich ander

Spitze der neuen Unternehmung zu London , als deren

Hauptzwek der Austausch der litterarischen Produkte des

Kontinents gegen die von England betrachtet werden
kann . Wir machen um so mehr das litterarisch gebil¬
dete deutsche Publikum auf diese neue Handlung in Lon¬
don aufmerksam , da dieselbe , in Verbindung mit ihren
andern Hausern , auch den deutsch ! n Gelehrte » und

Buchhändlern erwünscht seyn muß , indem sie von der
bekannten Thätigkeit der HH . Treuttcl und Würz mit

Recht erwarte » dürfen , daß diese nicht nur die Verbrei¬

tung deutscher Werke jeder Art in Großbritannien und

jenseits des Ozeans durch den ausgedehnten britlischcn

Handel ansehnlich vermehren , sondern auch , vertraut
mit den litterarischen Bedürfnissen des Kontinents ,
durch ihre mannichfaltigen Tanschmittel , viele Produkte
der engl . Littcratur und Kunst , die bisher nur mir

Mühe und großen Kosten angeschaft werden konnten ,
sich leicht verschaffen , und durch ihre ausgedehnten
Verbindungen mit deutschen Buchhandlungen wohl -

f . iler und schneller werden in Umlauf bringen können .

sMg . Zeit )
Am 4 . d . standen die zu A v. h . konsolidieren

Isuds zu 61 / §, und die Bankaktien zu 1217 ^ Fr .
Stra ß bürg , den ,8 . März. (Okkupationsarmee -7-

UeLerschwcmmvng . ) Die Verminderung der Okkupa¬
tionsarmee fängt bei 'rits an , vor sich zrfgehen . Der kön.
würtemberg . Gcn . Lieut . Graf v . Scheeler hat den Prä¬
fekten benachrichtigt , daß das Fünftel des Armeekorps
unter seinem Befehl nach dem Würtembergischeu zurük-
kehreii werde . Diese Truppen sollen sich in drei Kolon¬
nen in Marsch setzen , und am 8 - , 9 . und 10 . d . über
den Rhein gehen . Das östreich. Regiment v . Kerpen
bricht insgesamt nach Mainz auf . DaS 4 . Bataillon
und 789 verabschiedete Mann des Regiments Giulay ver¬
lassen das Departement . Ueberdies werden alle Kom¬

pagnien des Armeekorps um 24 Mann vermindert . —
Der anhaltende Regen und die Cchnceschmelze haben
die Flüsse in der Umgegend von Strasburg so stark an¬

geschwellt , daß eine große Ueberschwcmmung die Folge
davon war . An mehrern Orten der Gestade in der Stadt

fahrt man in Schiffen . Die Kommunikation durch das

Spitaltbor ist unterbrochen . Bis jetzo haben die Dam¬
me der Rupprechtsau , des Nmlwfs und laugst den Fe¬
stungswerken nichts gelitten . Gestern war der Rhein
höher als voriges Jahr beim größten Wasserstandez
seit heute Morgen aber fällt das Wasser wieder .

Großbritannien .
London , den 1 . März . ( Parlamentsnachrichten rc>)

Am 25 . v . M . übersandte das Oberhaus der Kammer
der Gemeinen die von ihm angenommene Dill wegen
Slispendirung der Habeascorpnsakte . Gestern wurde

diese Bill in dem Unterhause znm drittenmal verlesen ,
und mit 265 gegen 10z Stimmen angenommen . Lord

Eastlercagh , der bei der ersten Ablesung der Bill am 26 . sehr
warm und lebhaft dafür gesprochen , und seine Rede mit
den Worten geschlossenhatte : Die Sicherheit des Staats

fordert gebieterisch diese Masregel , und ohne sie giebt es für

England kein Rcttungsmittel gegen eine blutige und fürch -

rerliche Katastrophe , konnft , wegen heftigen Halsweh
' S

und Kararrh ' ö , den Sitzungen am 27 . u . 28 . nicht beiwoh¬

nen . — Die Altstadt London ist dem Beispiel von West -

nu'mster gefolgt , und hat gleichfalls eine Petition a »

das Parlament gegen obige Bill votirt , gegen welche

auch 19 Mitglieder des Oberhauses , mit dem Herzog
von Süsser an der Spitze , eine nachdrükliche Protestation

eingegcben haben . — Am 22. d . sind zu Glasgow 24

Personen , (auftührischcr Umtriebe bezüchtigt , arretirt

worden . Auch in der Gegend von Belfast haben am

so . dergleichen Arretirungen statt gehabt . — Erst jetzs
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erfährt man , daß der Prinz Regent in den verflossenen
Tagen unpäßlich war , nun aber wieder völlig herge-

stcllt ist . — Die öffentlichen Fonds fahren fort , zu stei¬
ge» ; die z « 3 v . h . konsolidirten stehen heute auf68r ,
und die zu Z v . h . auf 99 .

Italien .
Rom , den 23 . Febr . ( Lucian Bonapatte rc ) Lu¬

cia » Bonaparte hat hier für sich und seinen Sohn Pässe
nachgesucht , um sich nach Nordamerika zu begeben ,
selbige aber noch nicht erhalten , da die päbstl . Regie -
rund für rathsam zu halten scheint , über die Zulässigkeit
dieser Reise zuvörderst mit andern Höfen in Rücksprache
zu treten . — Die bevorstehende Ankunft deö Freiherr »
von Ompteda , als königl . hannöverischcn bevollmächtig¬
ten Ministers und ausserordentlichen Gesandten am rö¬

mischen Hofe , um über die Verhältnisse der hanndver -
schen Katholicken zu unterhandeln , ist nunmehr dem
Kardiiial - Staaisffkretar durch ein Schreiben des Gra¬
fen von Münster ans London offiziell augezeigt worden .
Noch vor 8 bis 12 Monaten vermied man hier mit dem
damals zum Theile deshalb anwesenden Bischof von
Evara , Hrn . von Keller , eine besondere Uebereinknnft
für Würtemberg abzuschlicßen , indem man hofte , daß
dieses durch den Bundestag zu Frankfurt für die Ge¬
samtheit von ganz Deutschland geschehen könnte . Jezt
aber , da die Resultate jenes Bundestages noch gar zu
entfernt scheinen , ist man geneigter , zu Privatncgozia -
tionen zu schreiten , die wenigstens sämtliche Vorarbei¬
ten zur Reife bringen würden . — Schon ist , wie cö
heißt , mit dem königl . baicr . Hofe am 11 . d . zu Mün¬
chen ein Konkordat abgeschlossen und unterzeichnet wor¬
den . Nach demselben sollen für das gesamte König¬
reich g Beschösse seyn , zu Würzburg , Regcnsburg ,
Augsburg und Speyer , und ein Erzbischof , der ent¬
weder zu Freisiugcn oder zu München rcsidiren wird .
Bamberg und Aichstadt würden also cingehen . Für jezt
bei der ersten Wiederbesetzmig prascntirt der König die
Bischdffe, und der Pabst bestätigt sie . In der Folge sol¬
len die Kapitel einigen Antheil an der Wahl haben , und
drei Personen ernennen , aus denen der König eine aus -
wählt , und bei dem Pabste zum Bischoffe vorschlägt .

Mailand , den 2. März . «.Prinzessin von Wal¬
lis . ) Das Gerücht verbreitet sich , die Prinzessin von
Wallis sey entschlossen, eine neue Reise in entfernte Lan -

, der vorzunehmen . Man versichert , sie werde sich dies¬
mal nach Persien begeben , und habe im Sinne , ei¬
nige Zeit zu Jspahan znzubringen , auch , viele Per¬
sonen , besonders Gelehrte und Künstler , mit sich zu
nehmen .

Schweden .
(Norwegen .) In verschiedenen öffentlichen Blättern

ist von dem Urthcil die Rede gewesen , welche über ei¬
nige norwegische Offiziere wegen Fehler gefällt worden ,
die in dem Feldzüge von 1804 begangen worden . Fol¬
gendes sind die nähern Nachrichten darüber , die , wie
öffentliche Blätter versichern , verbürgt werden können :
Durch die Konvention , welche am 14 . Ang . 1814 zu
Moß . geschloffen wurde , ward für alle Fehler und für
Meinungen , die bis dahingegen die Vereinigung der
beiden Königreiche geäussert worden , eine gänzliche Am¬
nestie bewilligt . Ausser dieser Amnestie befreiere der Kö¬
nig , durch eine Verordnung vom 5 . Mae i8rA , von je¬
dem Vorwurf und von aller gerichtlichen Verfolgung die
Personen , die für angebliche Fehler oder Vergehungen
während des Feldzugs von rZrg . angcklagt nanu . Der
Major Hiermanu und der Lieutenant Lemvigh richteten
sich nach dieser Verordnung ; allein d r Geu . Lin -. c . L taf -
feldt und der Lbcrstlieut . Hals verlangten ausducküch ,
daß ihr Betragen von einem Kriegsgericht untersucht
würde . Das Kriegsgericht sprach diese Offiziere frei .
Die Regierung von Norwegen stattete darüocr unterm
A . April 1815 Bericht an den König ab , mit der An -
heimstellung an Sc . Maj . , ob diese Sache nicht an ein
höheres Kriegsgericht zn verweisen wäre . Se . Maj . er¬
ließen darauf unterm Z . Mai den Beschluß , daß derje¬
nige unter den Angeklagten , der es ansdricklich wün¬
schen möchte , vor besagtem Oberkriegsgericht allein er¬
scheinen sollte . In Folge dieses Beschlusses verlangten
der Gen . Lient . Staffeldt und der Obcrstlicut . Halsaus -
drüklich die Fortsetzung der Sache . Unterm iZ . März
1816 sprach das Oberkriegsgcricht denGen . Licut . Staf¬
feldt völlig frei , wie auch den Oberstlieut . Hals , wo¬
bei jedoch lezterer venirtheilt wurde , einen Theil der
Prozeßkosten zu tragen . Unterm Z . April 1816 erließ die
Regierung in Norwegen das unterthänige Ansuchen des
Ge » . Lient . Staffeldt und des Oberstlieut , Hals au Heu
König , daß sie an das höchste Gericht appellirm könn¬
ten , welches Se . Maj . unterm Z . Mai 1816 zugeftan -
den . Durch eine definitive Sentenz vom 17 . Dez. *816
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verurtheilte das höchste Gericht den Gen . Lieut . Staf¬
felde zum Tode , und den Oberstlieut . Hals ebenfalls
zum Tode und zum Verlust der Ehre . Das höchste
Gericht , welches dieses Urtheil durch eine Mehrheit von
2 Stimmen gefällt hatte , legte dem Könige unterm n .
Jan . verschiedene Gründe vor , »m besagtes Urtheil zu

mildern , welches auch unterm . 17 . Jan . von der Regie¬
rung in Norwegen und durch die Erklärung des Gen .
Auditors «nterstüzt wurde . Se . Maj . haben darauf ,
zufolge Ihrer konstitutionellen Rechte und Ihrer köuigl .
Prärogativen , den besagtem Gen . Lieut . Staffeldt und
Oberstlieut . Hals begnadigt .

Baden .
Auszug aus den Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .

M ä r z ' Barometer Thermometer H ygr ome ter Wind W itterunq über hau pt
Morgens 7 ! 27Zoll 5 ?-,- Linien
Mittags 3 27 Zoll Linien
Ra ifkS xit ! 27Zvll 7/0 - Linien .

r ^s- Grad über 0
3, '^ Grad über c>
i -r'» Grad über 0

85 Grad
73 Grad
80 Grad

Südwest
Südwest
Sndwest

regnerisch und Schnee
gewittert ) . , verändert . , Regen
Ab . Gllanp . , trüb , vcränderl .

Theater - Anzeige .
Dienstag , den n . Marz : Fidelio , Oper in . 2 Akten , nach

dem Französischen neu bearbeitet von Lreitschk, ; Musik von
Beethoven .

Literarische und Kunst - Anzeige .
Mit dem 1. Mai d . I . eröfne ich , unter B - ibehaitung mei¬

nes riesigen Etobl,ss, -mer. tS , in Baden , bei Rostart , mit
allerhöchster Genehmigung , einen Buchladen , eine Leih -
bibtiorhe k und ein L e se - I n si i t u t .

Ich werde damit in einrm geeigneten Lokale Kunstaus¬
stellungen verbinden , und zu diesem Zwek alle einschlagen¬
de Artikel , welche man mir anzuv . rlr uen geneigt ist , unent¬
geltlich aufstellen , und zum Verkauf in Kommission nehmen .
Ach lade daher alle Künstler , Kunstfreunde , Buch - u . Kunst -
tzandlongen ein,/mich , mit ihrem Zutrauen zu beehren .

Die Frequenz des Hellbades zu Baden , während der Ba¬
dezeit , laßt mich bei dies in meinem neuen Elabüff . mknt das
günstigste Resultat vorausfthen , und das Zutrauen des hohen
Gouvernement , dessen ich mich zu erfreuen das G !ük bade ,
lassen mir ein gleiches von meinen Handluiigsfreunden hoffen.

Durch diese vorläufige Ankündigung ersuche ich olle dieje¬
nigen , die mich mit Ihr n Aufträgen beehren wollen , nnch
bäldigst hiervon in Kenntniß zu setzen , um meine weitern
Mosreaeln darnach nehmen zu können .

Eine ausführliche Anzeige wird seiner Zeit das Nähere
verkünden .

B . iefe und Paquete erbitte ich mir unter der folgenden
Adresse nach Karlsruhe zu senden. Auswärtige wollen diese
gefälligst unter derselben entweder an die löbl . Andre äjsche
Buchhandlung in Fronksurc . ober Hrn . C . F . Franz , Buch¬
händler in Leipzig , abaeben .

Karlsruhe , den 5 . März i8 ' 7.
D . R . Marx ' schc Buchhandlung

in Karlsruhe un » Baden .

Bei P . F . Müller und Gross , neben dem Aähringer
Hof , ist folgende kleine Schrift für 4 kr. zu haben :

Kurze Geschichte der 40 Märtyrer oder Ritter , deren
GedächiiuK am 10 . März gefeiert wird . Aus dem römi¬
schen Brevier übersezt .

Pforzheim . fBiehmarkts - Verlegung . il Der auf
den Oster - Dienstag d . I . fallende gewöhnliche Monats - Markt
kann , eingekrerener Umstände wegen , nickt obgehaltcn werden ,
und wird avf Montag , den 24 . März verlegt ; welches hierdurch
zur allgemeinen Wissenschaft gebracht wird .

Pforzheim , den 4 . März ?8 >7.
Bürgermeisteramt und Stadtrath .

Karlsruhe , j B e r sr e i g e r u n g . z In der bisherigen
Wohnung Sr . Erzellenz des Herrn General - Lieutenants Frei¬
herrn v . Stockhorn , >1» Grsthof zum Kaiser Al . xander ,
wird Montag , den 17 . dieses , und die darauf folgenden Tage ,
eins große Versteinerung gegen baare Bezahlung abqehalten
werden ; solche besteht : In einem vollständigen AmiUbNment
> on verschiedenem Schreinwsrk , TtUMea - r , Lustres , feinem
Psrzcllain und Glos , Gold , Silber , Kupfer , Küchen - und
sonstiges HauSgerälhe , Kleidung , Bettwerk , Weißzeug , Kut -
schengcschirr , Reitzeug , Wäacn , Faß und Bandgeschirr . Wel¬
ches andurch öffentlich bekannt gemacht wird .

Karlsruhe , den 8 . März I8 >7 -
Durlach , s H g us - B e r st e i g e r u n g . l Kikfermttster

O e m m e-r dahier ist gesonnen , seine zweistöckige Bchausuna ,
iamt der ganz neu eingerichteten Bierbrauer , 1 , mit dc : Gcr,ch -
llakeit , Bier brauen und ausschenken zu dürfe :: , Montag , den
>7 . März d . 2 - , Nachmittags 2 Ilbr , aus d : m diesigen Rath - '
laus öffentlich versteigern zu lassen ; wobei bemerkt wird , daß
ruswärtiqe Liebhaber zum Verkauf zw - rzugel ff>n , aber wegen
ihres L - uniunds und Vermögens mil -obrigkeitlichen Zeugnissen
ich zu legitimiren haben .

Durlach , den 5 . März 18,7 .
Bürgermeisteramt und Stadiralh .

D u m d c c t h .
Karlsruhe , s E m p fe blun a - l Unterzeichneter em¬

sstehlt sich einem hohen Adel und ge br : en Pnb . ikuw , daß er
ille Sorten , besonders guter Qualität un, - leimte wasserfeste
hüte , ganz nach dem neuste» Geschmak, fabn ' zirt , und garan -
irt , daß solche Hüte ehne- Schaden im Regen getragen werden

-Lünen . Auch empfiehlt er sich ergebenst den auswärtige » Han -
»elslkuien , daß er solche Hure im Dutzend versendet . Ec er -
äßt daher einen runden Hut , ganz fein Nr . 77 , st Zfl > 45kr . .
>iko Rr . 18 , st 6M- gz kr . ; die übrigen Sorten erläßt er um
sie billigsten Preise . Bittet um geneigten Zuspruch , und ver¬
bricht prompte Bedienung.

Friedrich Nagel , Hutmacher ,
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